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Themenverzeichnis



Die Texte in diesem Buch sind keine Überlieferung der
Germanen, sondern die Neudichtungen aus den übrigen
Bänden dieser Reihe.

Sie enthalten Anrufungen, Vers-Mythen, lyrische
Zusammenfassungen zu einem Thema u.ä.

In den Anmerkungen zu den lyrischen Texten in disem
Buch stehen viele Erläuterungen der Mythen und der
Kenningar.

Die ausführlichen Betrachtungen finden sich in den
Kapiteln über die jeweilige Gottheit, den magischen
Gegenstand usw. in den übrigen Bänden dieser Reihe.

Am Ende des Buches ist eine Übersicht mit allen Themen
mit dem Hinweis auf den Band der Reihe „Die Götter der
Germanen“, in dem sie besprochen werden, angefügt.



1. Ägir

1. a) Ran und Ägir

Das Folgende fand nach den Ereignissen in dem Lied
„Lokasenna“, das auch „Ägirs Trinkgelage“ genannt wird, in
der Halle der Ran statt.

„Nun liegt Loki gefangen,
Loptr1 ist in Hel2 gebunden3;
Frieden ist heimgekehrt nach Fensalir4.
Und fortan bist Du hier König, Ägir5.“

„Das bin ich für drei Monde,
Für die Dauer einer Sommerzeit.
Und König? Das klingt nicht richtig, Ran6,
Kommen denn die alten Zeiten zurück?“

„Wer sollte Dich denn weisen können,
Wogen-Gold7, Weisheits-Hüter,
Hier in der Meeres-Halle,
in dem hohen Saal der Ran?“

„Bin ich noch Herr von Asgard, das ich erbaute?8

Am Baum9 stand ich, blickte über die Welt;
Lang ist das her, längst vergangene Zeiten …
Liebe Meeres-Herrin, mache Dir nichts vor!“

„Willst Du das nicht wieder haben?
Warum holst Du es Dir denn nicht jetzt zurück?
Was hindert Dich, Deine Würde zu wahren,
Wieder König auf dem Idafeld10 zu werden?“



„Thor hat mich besiegt, Odin mir den Thron genommen,
Töricht wäre es, erneut zu kämpfen und zu streiten.
'Rache ist des Kriegers Pflicht' – ich hör' schon Deinen Rat –
Rasch käme ich dann nach Walhall – und dann?“

„Wo ist Deine Ehre? Wohin ist denn Dein Ruhm?
Wer bist Du noch – ein Schatten Deiner selbst!
Hol' Dir zurück, was Du verlorst, die Himmels-Halle,
Die Hohe, die Weite, die Gold'ne, die Uralte!11“

„Es herrschte Krieg, es herrschte Kampf,
Es herrschte Aufruhr allenthalben,
Als die Menschen den einäugigen Asen12 wählten,
und Asgard dem Herrn des Donners13 gaben.“

„Was hat das zu tun mit Deiner Ehre, Deinem Weg?
Wo ist Deine Wut? Wo ist Deine Stärke?
Müde ist Dein Bein! Mager ist Dein Arm!
Und nur mäßig munter ist Dein Freudenstab14!“

„Schweig jetzt, Ran, Du schwingst zu lose Reden!
Schwer ist auch mir selbst mein Schicksal!
Doch es war gut für das dicht bewohnte Midgard,
daß Odin, daß Thor an meine Stelle trat.“

„Willst Du sagen, daß Du vor Feinden weichst?
Wirklich – Du warst mal der Herr der Götter?
Du bist eine Schande für diese Halle!
Derlei Dinge wurden hier noch nie gesagt!“

„Denke, schaue, prüfe, bevor Du derart redest!
Denn Midgards Männer brauchten einen Halt:
Ich sterbe und werde geboren und sterbe erneut,
Ich bin stark, doch ich bin der Wandel und kein Fels.“15

„Das ist das Leben, so ist der Lauf der Dinge,



Längst haben die drei Nornen dies beschlossen.
Was sollte daran falsch und unwahr sein,
Wenn doch jeder Narr dies leicht erkennen kann?“

„Die Hunnen kamen16, die Heime aller waren in Gefahr,
Hoch im Norden, tief im Süden: Krieg und Kampf!
Sie brauchten einen König, der stets siegt,
Sie sehnten sich nach einem Allmacht-Asen!“

„Und wer soll das anders sein als Du, die Sonne?
Sahst Du jemals einen heller strahlen?
Midgard17, Utgard18 bergen nirgendwo ein mächtigeres
Licht!
Vermag denn irgendeiner in Asgard19 mehr zu finden?“

„Höre, Ran, sie brauchten Halt und nicht den Wandel:
Sie holten sich den Gungnir-König20 hoch nach Asgard.
Sie fürchteten den Tod, sie flohen vor dem Grab,
Doch war das feige? Ihre Welt war ganz in Aufruhr!“

„Dann hätten sie kämpfen sollen – und siegen!
Selbst Du wärst doch nicht vor vielen Feinden gewichen!
Und sie verlassen ihren Führer in der Schlacht
und fliehen zu dem Raben-Vater21!“

„Siehst Du nicht, was sie da suchten?
In stürmischer See den Fels!
Einen mächtigen König, der alles vermag,
der Midgard und alle Dinge lenkt!“

„Und bist Du das nicht? Bist Du bar aller Kraft?
Bis die Hunnen kamen, bist Du doch der Herrscher
gewesen!
Und alles war gut, die Asen gediehen,
die alte Sonne ging unter, die junge Sonne ging auf.“



„Das ist es: Ich bin der Wechsel, der Wandel!
Sie wähnten mich deshalb schwach
Und suchten das Unwandelbare
und fanden Thor und fanden Odin.“

„Du sagst, sie suchten die Herrschaft des Einen?
Sehnten sich nah dem König, der alles lenkt?
Gaben ihren Willen auf? Vergaßen ihre Macht?
Und lebten als Sklaven unter einem großen König?“

„Sie lebten weiter – und sie lernten etwas Neues:
Lange kannten sie schon meinem Wandel:
Nun sahen sie die Mitte, strahlend und unwandelbar,
ihre Seele, ja, ihr Ich – das hat Odin ihnen da gezeigt!“

„Was sagst Du da? Erst Odin zeigte ihnen ihre Seele?
Du, der Sonnengott, sagt dies? Ist das wirklich wahr?
Was ist das Bild der Seele, wenn nicht die Sonne?
Was scheint in jedem Herzen? Das goldene Licht!“

„Ja, ich war das Bild der Seelen bis Raben-Widrir22 kam,
Er hat ihnen gewiesen, die Sonne in sich selbst zu finden.
Und nicht nur den Königen wie ich,
nein, er hat sie jedem Mann gezeigt!“

„Und Du meinst wirklich, deshalb habe Munins Herr23
gesiegt?
Weil er der Menschen Augen weit geöffnet hat?
Für die Seele im Saal des eigenen Herzens,
für den goldenen Schein in der Halle der Brust24?“

„Vor langer Zeit haben viele Weise verkündet,
Wenige wußten es nur zuvor und jetzt ein jeder:
Erkenne Dich selbst und sei Dein eigener König!
Deine Seele leuchtet in Dir und sie ist Dein Weg!“



„Und das hat Midvitnis25 den Menschen gezeigt?
Vermochte er das zu bewirken in Midgard?
Reichte er den Seinen einen polierten Schild,
Einen Spiegel, in dem sie sich dann selber sahen?“

„Er wies ihnen den Weg zu sich selber.
Das war es, was er ihnen brachte.
Deshalb verließen sie unsere Tempel-Säle
und schauten auf den Einaugen-Ase26.“

„Und wir? Nur zwei Riesen im wogenden Wasser …
in den Weiten des Meeres – machtlos und klein …
Das willst Du dulden? Das willst Du ertragen?
Damit willst Du Dich bescheiden und in Frieden sein?“

„Bin ich nicht der Ase des Wechsels und Wandels?
Das Leben geht nicht die Wege, die ich wähle …
Aber es wird auch nicht bleiben, wie es jetzt grad' ist,
denn ein neuer Wandel wird noch kommen – bald.“

„Was meinst Du? Was siehst Du? Was weißt Du?
Ich wähnte, ich sei sei die Seherinnen-Asin,
Doch ich weiß nicht, was da kommen mag …
Wovon sprichst Du, Ägir, was siehst Du da kommen?“

„Es werden mächtige Männer27 kommen von ferne,
Hier nach Midgard, zu der Insel im Meer:
Mit Worten und Wundern als ihren Waffen
Werden sie einen neuen Gott verkünden.“

„Und Du wirst dann der Dritte in dieser Folge werden?
Dann wird jeglicher Ruhm vergehen und verblassen!
Was wirst Du dann noch sein, O Ägir, Du Großer?
Ein dunkler Schatten im Meer, den niemand mehr sieht!“

„Nein, ich werde hier im Norden



mit dem Neuen verschmelzen,
und es wird noch immer die Sonne sein,
deren Schein in den Herzen leuchtet.“28

„Dem soll ich trauen? Und danach sollen wir trachten?
Unser Tod wird das sein – unser Ende!
Wer wird unsere Namen noch wissen?
Wo werden wir dann noch genannt und geehrt?“

„Ich brauche nicht meinen Namen in aller Munde,
Nur mein Licht soll in allen dann leuchten.
Und Odin ist auch garnichts andres …
Es ist das Licht, das in allen Herzen erwacht.“

„Du sprichst wie Bragi29 nach zu vielen Bechern mit Met!
Bist Du das wirklich? Einst warst Du der König des Himmels!
Nun löst Du Dich auf – wie ein Horn Met in der See!
Dann werde ich Dich hier wohl bald nicht mehr seh'n?“

„Es wird eine Zeit kommen, in der wir alle leuchten werden,
Die Wanen, die Asen, die Götter der vieler Länder,
In der sie den Krieg beenden, in einem Kreise
beisammenstehn,
Eine neue Kunst: die Vielfalt in Gemeinschaft gefaßt.“

„Tochter, eil' in den Keller, prüfe die Kufen30, die Fässer:
Ist dort kein Met mehr, hat Ägir den Wein ganz geleert?
Dein Vater spricht irre, den Verstand hat er verloren,
Die Vernunft hat er verlegt, sein Wissen vergessen!“

„Du brauchst nicht zu prüfen, Ran, meine Braut!
Besser ist's, wenn wir nun das sehen, dem folgen,
Was die Nornen uns senden, der Weisheit zum Nutzen,
Was nährt unser Wachstum – im Hier und im Jetzt.“

„Was macht Dich auf einmal nüchtern, mein Mann?



Mächtig schien mir das Traumbild in Dir zu sein!
Komm' jetzt auf mein Lager, laß uns jetzt kosen,
Kostbar ist die Zeit, die die Nornen uns geben!“

„Wir werden sehen, ob ich die Wahrheit schaute,
Ich wünschte, es werde so kommen:
Eine bunte Gemeinschaft, und Vielfalt … ein Bund …31
Oh – bar der Kleidung bist Du schon – ich komme!“
1 Loptr = Loki
2 Hel = Unterwelt
3 Der Wintergott Loki liegt während des Sommers gefesselt in der Hel – der

Sommergott Tyr (Fenrir) liegt während des Winters gefesselt in der Hel.
4 Fensalir = „Sumpf-Saal“ = Friggs Halle = Wasserunterwelt
5 Ägir = Tyr-Riese in der Wasserunterwelt
6 Ran = Göttin des Meeres und der Wasserunterwelt; Frau des Tyr-Ägir
7 Wogen-Gold = die goldene Sonne in der Wasserunterwelt = Tyr-Ägir
8 Tyr ist der Riesenbaumeister, der die Mauer um Asgard erbaut hat.
9 Baum = Weltenbaum
10 Idafeld = Gelände, auf dem Asgard errichtet wurde
11 Hier ist Tyrs Halle Gimle gemeint.
12 einäugiger Ase = Odin
13 Herr des Donners = Thor
14 Freudenstab = Penis
15 Der Sonnengott-Göttervater Tyr ist jeden Abend bzw. Herbst gestorben und

jeden Morgen bzw. Frühling wiedergeboren worden – der Schamenengott-
Kriegsgott-Götervater Odin ist hingegen immer siegreich.

16 die Hunnen kamen = Völkerwanderungszeit (375-568 n.Chr.), in der Thor und
Odin um ca. 500 n.Chr. Tyr als den nordgermanischen Göttervater abgesetzt
haben

17 Midgard = Diesseits
18 Utgard = Jenseits
19 Asgard = Wohnort der Götter
20 Gungnir = Odins Speer; Gungnir-König = Odin
21 Raben-Vater = Odin
22 Raben = Odins Raben; Widrir = Beiname des Odin; Raben-Widrir = Odin
23 Munin = einer der beiden Raben des Odin; sein Herr = Odin
24 Halle der Brust = Herzchakra
25 Midvidnis = Odin
26 Einaugen-Ase = Odin



27 mächtige Männer = christliche Missionare
28 Die Germanen haben den christlichen Gott Vater dem alten Tyr (Abendsonne)

und Christus dem jungen, wiedergeborenen Tyr (Morgensonne) gleichgesetzt.
29 Bragi = Gott der Dichtung
30 Kufe = Eisenring um ein Faß = Faß
31 die Vision einer gelungen Globalisierung, einer gelungen Gemeinschaft auf

der Erde


